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Bericht von der 71. Internationale Vorm-Walde-HZP 2018 
In diesem Jahr wurde die Vorm Walde HZP am 12. + 12.10. 2018 von der Landesgruppe 
Bayern in Franken ausgerichtet. Als Suchenlokal hatte die Landesgruppe das DiaLog-Hotel 
in Neuendettelsau auf dem Gelände der über 160 Jahre alten Diakonie gewählt. Alle Teil-
nehmer, Begleiter und interessierte Zuschauer konnten im Hotel oder in fußläufiger Nähe 
untergebracht werden, was sich als äußerst angenehm und gut gewählt erwies. 
 
Die diesjährige Vorm-Walde-HZP versprach besondere Spannung, da auch die Gründung 
des Weltverbandes „Grosser Muensterlaender International“ im Rahmen dieser Veranstal-
tung geplant war. So hatte Franz Loderer die Vertreter der kooperierenden Auslandsvereine 
nicht nur zur Gründungsversammlung eingeladen, sondern auch, um unsere Vorm-Walde-
HZP kennenzulernen und ein umfassendes Bild über die Beurteilung auf der Zuchtschau, 
sowie über unsere Anlagenprüfung zu bekommen. Fast alle kooperierenden Vereine waren 
diesem Aufruf gefolgt. 
 
Nachdem die meisten Teilnehmer, Richter und Zuschauer bereits am Donnerstag angereist 
waren und ihre Unterlagen abgeholt hatten, traf man sich zum gemütlichen Beisammensein 
der Familie der Großen Münsterländer im Restaurant des Suchenlokals. Die Vorfreude auf 
die kommenden beiden Prüfungstage war überall zu spüren. Auch die ersten Vertreter aus 
dem Ausland waren bereits eingetroffen, ebenso Wolf Schmidt-Körby, der uns seit gerau-
mer Zeit bei der Gründung des Weltverbandes unterstützte, und so machte sich überall 
freudige Erwartung breit. 
 
Während dessen hatte das Organisationsteam um Rainer Lenz und Prüfungsleiter Peter 
Schimmel noch zu tun, die letzten Vorbereitungen zu treffen. 
 
Dann startete der erste Prüfungstag. Um 7 Uhr öffnete das Suchenbüro mit der Annahme 
der letzten Ahnentafeln, und um 8:00 Uhr wurde die Prüfung von Franz Loderer und Peter 
Schimmel am Suchenlokal eröffnet. 
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Es waren insgesamt 23 Hunde, 7 Rüden und 16 Hündinnen erschienen, davon auch 2 Teil-
nehmer aus Österreich und zwei Teilnehmer aus den Niederlanden. Der Programmablauf 
wurde kurz vorgestellt, so dass die Prüfung mit der Zuchtschau für die Hündinnen am Su-
chenlokal und der Wasserarbeit für die Rüden am VormWalde-Wasser beginnen konnte. 
 
Die Hündinnen wurden zuerst in Form und Haar von den Zuchtrichtern Otger Buß und Gi-
sela Hochfeld beurteilt. Die Rüden folgten am Nachmittag nach der Wasserarbeit. 
 
Die Hündinnen waren durchschnittlich nicht ganz so hoch bewertet wie die Rüden. Sie wur-
den überwiegend mit „Sehr gut“ beurteilt, aber es waren auch einige nur gute Hündinnen 
und ein „Genügend“ dabei. (siehe Rangliste Zuchtschau). Zwei Rüden, Gustl vom Ortsberg, 
und Duron V. H. Zonnebeekbos, konnten später in Form und Haar jeweils ein Vorzüglich 
erreichen, die meisten Rüden wurden mit „Sehr gut“ bewertet, ein Rüde bekam nur konnte 
nur mit „Genügend“ bewertet werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Links: Bester Rüde und schönster Hund der Zuchtschau Gustl vom Ortsberg 
Rechts: Schönste Hündin Pepsi vom Sülztal 
Unten: Hündinnen Platz 1-3 der Zuchtschau 
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Während die Hündinnen erst einmal auf der Zuchtschau liefen, starteten die Rüden mit der 
Wasserarbeit an dem ersten Gewässer. Prüfungsleiter Peter Schimmel hatte sehr kurzfristig 
ein neues Gewässer bereitstellen müssen, nachdem das eigentlich geplante Gewässer auf-
grund der langen Trockenheit des Sommers zu wenig Wasser aufwies und somit als Prü-
fungsgewässer verworfen werden musste. Das nun gewählte Gewässer für das Vorm-
Walde-Fach, dann die Schussfestigkeit und das Verlorensuchen war gut bewachsen und 
bot zudem eine höher liegende Plattform auf, von der die Zuschauer einen guten Überblick 
über das Geschehen hatten und die Arbeiten hervorragend beobachten konnten. An dem 
ersten Gewässer wurden die Hunde von Richterobmann Peter Cosack und den Mitrichtern 
Thomas Schäfer, Egbert Urbach, Herbert Lüken und Marita León Ohl bei strahlendem Son-
nenschein und sehr hohen Temperaturen beurteilt.  
 

 
 
Die Richter sahen sehr gute Vorm-Walde-Arbeiten der Hunde am Wasser, drei Hunde konn-
ten mit einer herausragenden 12, beurteilt werden. 9 Hunde erhielten insgesamt ein „Sehr 
gut“. Lediglich ein Hund konnte die notwendige Punktzahl von 6 Punkten für die Verleihung 
des Vorm-Walde-Zeichens nicht erhalten. 
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Nach dem ersten Wasser ging es weiter an das zweite Gewässer, an dem die Arbeit an der 
lebenden Ente durchgeführt wurde. Hier waren Richterobmann Wilhelm Theisinger, sowie 
die Mitrichter Hans Wackertapp, Reiner Heubeck, Peter Engel und Pia Schaak im Einsatz. 
Das Gewässer war ziemlich durchgängig bewachsen. Die ausgesetzten Enten fanden also 
viel Deckung, für die Zuschauer waren die Arbeiten jedoch durch die starke Deckung 
schwierig einzusehen, obwohl sie von einer kleinen Anhöhe grundsätzlich einen sehr guten 
Überblick über das Gewässer hatten. 
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Alle Hunde zeigten ausnahmslos sehr gute Arbeiten an der lebenden Ente. 11 Arbeiten 
wurden mit dem hohen „Sehr gut“ benotet, 2 Arbeiten erreichten sogar ein „hervorragend – 
12 Punkte!  
Eine Hündin – Adina von Cloppenburg - erhielt sowohl für die Vorm-Walde-Arbeit als auch 
an der lebenden Ente ein „Hervorragend“.  Die Arbeiten demonstrierten somit bestens die 
große Stärke unserer Rasse bei der Wasserarbeit, und so blickte man am Abend in sehr 
zufriedene Gesichter.  
 

 
Für die Bewirtung war vor Ort 
prima gesorgt. Am VormWalde-
Gewässer gab es einen Imbiss 
mit Kaffee und Kuchen und Grill. 
Hier pausierten Teilnehmer, Zu-
schauer und Richter und genos-
sen das herrliche Wetter. 
 
Am Abend sah man nach dem 
ersten Tag versammelten sich 
alle zum gemeinsamen Essen 
im großen Luthersaal der Diako-
nie bei einem sehr leckeren Buf-
fett. Man saß nett beisammen, 
lies den Tag noch einmal Revue 
passieren und blickte allgemein 

hinsichtlich der sehr guten Ergebnisse des ersten Tages in zufriedene Gesichter. 
 
Am nächsten Morgen ging es früh weiter. Man traf sich auf dem Parkplatz des Hotels, um 
die Gruppeneinteilung für die Feldarbeiten vor zu nehmen. Dann fuhren die Gruppen in die 
Reviere.  
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Die Revierverhältnisse waren aufgrund der langen Trockenheit unterschiedlich. Einige Bau-
ern hatten bereits kurzfristig die Rübenfelder abgeerntet. So fand sich in den meisten Re-
vieren sehr guter Wildbesatz, in einzelnen Revieren fand sich aufgrund der besonderen 
klimatischen Situation dieses Sommers guter bis ausreichender Wildbesatz. Die Hunde 
konnten jedoch alle mehrfach an Wild gebracht werden und so ihr Können zeigen. Hier ist 
den Revierinhabern für die Bereitstellung der Reviere und den Revierführern für ihr großes 
Engagement besonders zu danken. 
 

 
Bereits kurz nach Mittag kehrten die ersten Gruppen zum Suchenlokal zurück. Das Wetter 
war sehr warm und sonnig, aber es hatte den Arbeiten der Hunde keinen Abbruch getan. 
Die Feldarbeiten waren trotz der trockenen, sehr warmen Verhältnisse zu großem Teil im 
hohen „Sehr gut“ angesiedelt, zwei Hunde - Donya van`t Ginaflorashof und Gesa vom Orts-
berg - erhielten für besonderen Nasengebrauch gar die Note „Hervorragend“. 
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Das Suchenbüro mit Petra Schosser und Ingo Hermann nahm zügig und gut organisiert die 
Ergebnisse entgegen und machte sich an die Ausfertigung der Zeugnisse und Urkunden. 
 

 
 
Nach und nach kamen die weiteren Teilnehmer, Richter und Zuschauer zurück, tauschten 
sich über die spannenden Prüfungserlebnisse aus und genossen das wunderbare Wetter. 
 

 
 
Um 19:00 Uhr begann dann der Festabend im Luthersaal, der mit Bläsergruppe in dem 
Festsaal eröffnet wurde. Die harte Arbeit der beiden Tage wurde durch ein leckeres Buffet 
belohnt. Mit Spannung unterhielt man sich über den Tag, wartete man auf die Preisverlei-
hung und die Verkündung der Ergebnisse.  
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Dann war es endlich so weit: 
 
Der Suchensieg der VormWalde-HZP verbunden mit dem VormWalde-Wanderpokal ging 
2018 an Bernd Dotzki mit der Hündin „Adina von der Cloppenburg“ mit sagenhaften 208 
Punkten (12 vW-Punkte). Er erhielt zusätzlich den Pokal für den „Besten Hund am Wasser“. 
Dieser Sieg erfreute seine Landesgruppe ganz besonders, da der Führer erst zur Teilnahme 
an der Prüfung hatte überredet werden müssen.  
 

 
 
Von links: Prüfungsleiter Peter Schimmel, Suchensieger Bernd Dotzki, Johannes Rehring, Oliver Pür-

kel, Franz Loderer, Petra Schlosser, Kees Lukens 
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Platz 2 belegte Johannes Rehring mit Xaver vom Ahler Esch mit  207 Punkten (11 vW-
Punkte). 
Platz 3 ging an Oliver Pürkel mit Unna von der Langen Weide , 205 Punkte (12 vW-Punkte).  
 
Der Titel „Bester Feldhund" ging an Donya van`t Ginaflorashof geführt von Kees Lukens 
(Niederlande). Er belegte Platz 4 der Gesamtwertung. 
 
Der Züchterpreis ging an den Zwinger von der Cloppenburg (Charlotte und Teresa Meier in 
32839 Steinheim – Landesgruppe OWL). 
 

• Die Zuchtschau der Alterklasse der Rüden und den Titel „Großer Münsterländer“ 
gewann Gustl vom Ortsberg 67/17 im Besitz von Irene und Oliver Wolfrum,  

• Platz 2 belegte Platz 2 belegte Duron V. H. Zonnebeekbosm NHSB3067382 im 
Besitz von Linda Louwma (NL).  

• Platz 3 ging an Dante aus der Voreifel 1/17 (Anita Zimmermann). 
 
 

 
 

Bild von links: Linda Louwman, Franz Loderer, Thomas Anhäuser, Gisela Hochfeld,  
Anita Zimmermann, Otger Buß 

 
 
 
In der Altersklasse der Hündinnen siegten 

• auf Platz 1 Pepsi vom Sülztal 173/17, Eigentümer Johannes Jansen,  
• Platz 2 ging an Wolke vom Bußhof 202/17 im Besitz von Stefan Hoppenstedt,  
• Platz 3 belegte Dunja aus der Voreifel 2/17, Eigentümer: Werner Knur 
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Bild von links: Franz Loderer, Gisela Hochfeld, Johannes Jansen, Stefan Hoppenstedt, Werner Knur, 

Otger Buß 
 
Man feierte nun die Sieger des Abends, aber auch unbedingt alle anderen Teilnehmer der 
Prüfung. Wir haben hervorragende Ergebnisse und eine sehr, sehr hohe Leistungsdichte 
gesehen. Vielen Dank daher den Hundeführern, die ihre Hunde nach sorgsamer Vorberei-
tung so herausragend vorgestellt haben. Wir sind stolz auf euch. 
 
An dieser Stelle sei nun auch den Richtern gedankt, die aus allen Teilen des Landes ge-
kommen waren, um die Hunde zu beurteilen. Nicht zuletzt danken wir ganz herzlich dem 
Team um Peter Schimmel, das die Prüfung so gut für uns organisiert hat. 
 
Nach der Siegerehrung verkündete Franz Loderer die am Vorabend erfolgte Gründung des 
Weltverbandes „Grosser Münsterländer International“ und dankte insbesondere Wolf 
Schmidt-Körby, der uns dabei stark unterstützt hat. Dazu mehr im Bericht zur Gründung des 
Weltverbandes. Wir freuen uns auf die damit verbundenen Aufgaben, die nun vor uns lie-
gen. 
 
Meinem Eindruck nach haben sich unsere Teilnehmer und Gäste aus dem Ausland sehr 
wohl geführt. Man kann sagen, sie haben unserer Prüfung in diesem Jahr noch mehr inter-
nationale Atmosphäre verliehen. Das hat sehr viel Spaß gemacht, und es hat unsere GM-
Familie vergrößert. Wir freuen uns, euch bald wieder zu sehen. 
 
Waidmannsheil - bis zur nächsten VormWalde-HZP am 11./12. 10.2019 in Billerbeck - 
Westfalen West! 
 

Marita León Ohl 
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